
Die im VEB Bergmann-Borsig gebauten modernen Hoch­
leistungsaggregate wie die 50 M W  Generatoren (Bild) werden  
in den Großkraftwerken Lübbenau, Vetschau und Kombinat 
Schwarze Pumpe eingesetzt

eine breite Bewe­
gung für den Schutz 
der Maschinen, Werk­
anlagen und Aggre­
gate organisieren.“

Das waren ernste, 
aber wichtige Hin­
weise, die uns die 
Partei gab. Das 
ganze Werk geriet in 
Bewegung, voran die 
Genossen. Eine neue 
Betriebsleitung wurde 
eingesetzt. Alle Kräfte 
wurden eingespannt, 
um die Verluste auf­
zuholen und das 
Energieprogramm zu 
erfüllen. Der Schwer­
punkt unserer dama­
ligen Arbeit lag im 
Kesselbau. Die Plan­
auflage dieses Berei­
ches war 1953 dop­
pelt so hoch wie die 
des Vorjahres und 
.sollte mit der glei­
chen Belegschafts­
stärke erfüllt wer­
den. Voraussetzung 
für die Verbesserung 
der Arbeitsorganisa­
tion und die schnel­
lere Steigerung der 
Arbeitsproduktivität 

war, in den Köpfen 
unserer Werktätigen 
politische Klarheit 
zu schaffen. Die Partei nahm den 
Kampf auf. Zuerst wurde innerhalb 
der Partei Klarheit geschaffen. Auf 
öffentlichen Versammlungen entlarv­
ten wir einige Agenten und Provo­
kateure, und die Kollegen lehnten die 
weitere Zusammenarbeit mit ihnen ab. 
Nun ging es vorwärts, wir erreichten im 
zähen Kampf 1954 den großen Auf­
schwung.

Der erste Kampfplan der BPO

Die Parteileitung erarbeitete gemein­
sam mit der Werkleitung zum erstenmal 
einen konkreten Kampf plan, der genaue 
Termine für die einzelnen Baugruppen

sowie für die werkstattmäßige Fertig­
stellung, den Probebetrieb und den 
Dauerbetrieb der Turbinen, Generatoren 
und Kessel enthielt. Dazu wurde durch 
die Gewerkschaft ein neuer Objektwett­
bewerb organisiert. Durch den konkreten 
Plan wußte jede Brigade, von welcher 
Abteilung und zu welchen Terminen sie 
ihre Arbeit erhalten muß. Um das zu er­
reichen, war gegenseitige Hilfe der ein­
zelnen Brigaden Voraussetzung. Dieser 
Arbeitsplan wurde auf einer Parteiaktiv­
tagung mit allen Genossen diskutiert und 
anschließend in Bereichsaktivtagungen, 
Produktionsberatungen und Aussprachen 
mit allen Kollegen durchgesprochen.


